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Nachbehandlung nach HWS-OPs  
 
 

 
Geltungsbereich: ORT 
 

Liebe Patientin, lieber Patient,  

bei Ihnen wurde auf Grund einer Erkrankung der Halswirbelsäule eine 

Operation mit Entlastung des Wirbelkanals und der Nervenwurzeln 

durchgeführt. Zur Wiederherstellung der Stabilität wurde ein 

gewebeverträgliches Implantat eingebracht, welches knöchern fest einwachsen 

soll. Allgemein empfehlen wir die Einnahme eines NSAR (Ibuprofen, Diclofenac, Voltaren etc.) für ca. 

10 Tage.   

Um den Heilungsprozess nicht zu gefährden, bitten wir Sie in den nächsten Wochen bestimmte 

Verhaltensweisen zu berücksichtigen.  

In den ersten Wochen nach der Operation sollten Sie bitte Folgendes beachten:  

 in den ersten 4-6 Wochen ruckartige Beugebewegungen des Kopfes (Nicken) und starke, 

endgradige Drehbewegungen meiden 

 das Liegen auf dem Bauch sollte vermieden werden 

 je nach Art und Umfang besteht die Notwendigkeit einer Ruhigstellung mittels Halsorthese; 

diese ist dann meist 6 Wochen konsequent zu Tragen  

 Abtrainieren der Halsorthese nach 6 Wochen oder radiologischer Kontrolle 

 Keine Überkopfarbeiten, kein Heben und Tragen von Lasten von mehr als 5 kg  

 Keine aktive Teilnahme (Führen von Fahrzeugen) am Straßenverkehr für 6 Wochen und dann 

erst nach Erreichen einer ausreichenden Halsbeweglichkeit  

 Stärkere sportliche Betätigung (wie Ballsportarten, Joggen, Brustschwimmen) frühestens 

nach 12 Wochen 

In der Regel kann dann die Belastung nach den ersten 6 Wochen nach und nach gesteigert werden. 

Nach 3 Monaten bitten wir Sie um Wiedervorstellung in unserer Wirbelsäulensprechstunde zur 

klinischen Verlaufskontrolle. Wir möchten Sie bitten an diesem Termin eine aktuelle 

Röntgenaufnahme der Halswirbelsäule mitzubringen.  

Wir wünschen Ihnen eine gute Genesung und stehen zur Beantwortung von Fragen bereit! 


